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Nachhaltige Holznutzung: Wird die Gewinnung des Rohstoffs Holz 
durch Ökobilanzierung hinsichtlich einer nachhaltigen Entwicklung 
ausreichend beurteilt? 

Silke Feifel 

 

Die allgemeine Diskussion um Energie- und Rohstoffversorgung sowie Preisentwicklungen 
machen den Rohstoff Holz besonders interessant, weil er sowohl energetisch wie auch stoff-
lich genutzt werden kann. Dabei wird diskutiert, ob Deutschland über ausreichende Holzre-
serven auch längerfristig verfügt. 

Die ökologischen Vorteile der Verwendung von Holz als Rohstoff in der Produktion und als 
Energieträger sind allgemein bekannt: weitgehend geschlossene und zeitliche kurze Kohlen-
stoffkreisläufe, vielfältiger Produkteinsatz und eine der heutigen Nachfrage entsprechende 
Verfügbarkeit. Die Beurteilung vieler ökologischer Vorteile ist mit dem Werkzeug der Öko-
bilanzierung realisierbar.  

Neben dieser Vielfalt der Einsatzbereiche des Holzes erfüllt der Wald an sich weitere Aufga-
ben, die allgemein unter „Nebenfunktionen“ zusammengefasst werden, aber im Sinne einer 
nachhaltigen Entwicklung nicht als nebensächlich bezeichnet werden sollten. 

In dem Vortrag werden Nebenfunktionen des bewirtschafteten Waldes aufgezeigt, die in den 
heutigen Modulen zur Ökobilanzierung der Rohstoffproduktion Holz nicht berücksichtigt wer-
den. Des weiteren werden beispielhaft einzelne Konkurrenzsituationen dargestellt und disku-
tiert, die sich aus den Optimierungsforderungen der Ökobilanzierung, aus ökonomischen 
Gründen und den genannten Nebenfunktionen ergeben können wie z.B. der Einsatz hoch-
technisierter Ernteverfahren aus wirtschaftlichen Gründen und gleichzeitiger Konservierung 
der Bodenqualität.  

Neben den Konkurrenzen im Wald ergeben sich Nutzungskonkurrenzen um den erzeugten 
Rohstoff Holz hinsichtlich einer stofflichen sowie energetischen Nutzung. Es wird diskutiert, 
ob und wie Ökobilanzen dieses komplexe Zusammenspiel der Rohstoffnutzung darstellen 
und welche Argumente und Aspekte gegebenenfalls darüber hinaus hier noch bedacht wer-
den sollten. 






















